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Sehr geehrte Damen und Herren,
das beigefügte Statement des VNL zum heutigen Interview von Kultusministerin Hamburg sende ich
Ihnen zur Kenntnis.
 
Verteiler:
Mitlglieder, Ersatzmitglieder, 
Vorsitzende KER/StER, 
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Matthias Willms
 
 
 

 
 
 
 
Landeselternrat Niedersachsen
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8812
Email: geschaeftsstelle@ler-
nds.de
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Torsten Neumann, Landesvorsitzender 
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P R E S S E D I E N S T  
 
 


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte zu den Ankündigungen der Kultusministerin zum neuen 
Schuljahr: 


 Nicht-gymnasiale Schulformen leiden weiterhin unter dem Lehrkräftemangel 


 Neues Schuljahr wird wieder sehr herausfordernd - und unbequem 


Zu den heutigen Ausführungen von Kultusministerin Julia Willie Hamburg zum neuen Schuljahr er-
klärt Torsten Neumann, Vorsitzender des Verbandes Niedersächsischer Lehrkräfte VNL: 


„Auch im neuen Schuljahr 2023/24 wird der seit Jahren bestehende und sich weiter verschärfende 
Lehrkräftemangel an den nicht-gymnasialen Schulformen, insbesondere an den Ober-, Real-, 
Haupt-, Förder- und teilweise Grund- und Gesamtschulen, bestehen bleiben. Wir erkennen durch-
aus die Bemühungen von Kultusministerin Julia Willie Hamburg an, sehen aber dennoch kein Licht 
am Ende des Tunnels. Die Situation an unseren Schulen ist weiterhin unbefriedigend. Gerade an 
den nicht-gymnasialen Schulformen fehlen auch zu diesem Schuljahresbeginn noch immer Lehr-
kräfte, so dass es an vielen Schulen nicht nur zu Unterrichtsausfällen, sondern auch zur Streichung 
des Ganztagsangebotes oder der dringend notwendigen Fördermaßnahmen kommen wird. 


Uns fehlen weiterhin konkrete Maßnahmen, wie die Arbeitsbelastung der Lehrkräfte an unseren 
Schulen spürbar gesenkt werden kann. Das immer wieder angekündigte Unterstützungspersonal 
kommt noch immer nur schleppend an die Schulen. Immerhin werden die bislang befristeten Stellen 
in der Schulsozialarbeit und der Schulpsychologie entfristet. Damit kommen aber noch keine neuen 
Kräfte für diese wichtigen Schulbereiche hinzu. Von der dringend notwendigen Vertretungsreserve 
für alle Schulen ist von Seiten der Kultusministerin nichts zu hören oder zu lesen. Es ist nicht ver-
wunderlich, dass kaum Lehrkräfte ihr Stundendeputat erhöhen. Alle Lehrkräfte arbeiten bereits oft-
mals schon über dem Limit.  


Wir begrüßen die Absicht unserer Kultusministerin, weitere Freiräume für die Schulen zu schaffen. 
Das darf aber nicht zur Verschleierung der Folgen des Lehrkräftemangels führen. Im Übrigen sind 
alle Schulen in Niedersachsen eigenverantwortlich, können dies aber oft nicht nutzen, da die 
Grundlagen wie eine gesicherte Unterrichtsversorgung nicht gewährleistet sind. Wir haben oftmals 
nur noch die Freiheit, den Mangel zu verwalten.  


Die schleppende Digitalisierung der Schulen geht weiterhin nur schleppend voran. Die Verzögerung 
beim DigitalPakt 2.0 durch den Bund erschwert den Prozess weiter. Das neue Pflichtfach Informa-
tik, vom uns grundsätzlich begrüßt, bringt jedoch angesichts des Lehrkräftemangel viele Schulen in 
die Bredouille, es überhaupt anbieten zu können bzw. bestehende Arbeitsgemeinschaften im Be-
reich Informatik ausfallen zu lassen oder einschränken zu müssen.  


„Das neue Schuljahr ist wiederum ein sehr herausforderndes und wird von allen an Schule Beteilig-
ten sehr viel abverlangen – es wird mehr als „unbequem“ werden – wie Kultusministerin Julia Willie 
Hamburg kürzlich im NDR-Sommerinterview verkündet hat." 


Hannover, den 16. August 2023 






